
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Initiativen privater Eigentümer zur Umsetzung von Klimafolgenanpassungsmaßnahmen  

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die Grüne Fraktion bittet Sie, diese Anfrage in die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 
Ausschusses für Umweltschutz aufzunehmen. 

 
Sachverhalt:  

Im Oktober 2021 hat der Rat die Roadmap „Handlungsstrategie Klimafolgenanpassungskon-
zept“ beschlossen. Dort ist eine Fülle von Maßnahmen dargelegt, mit denen die Stadt den Fol-
gen des Klimawandels entgegenwirken will.  

Unter anderem werden Dach- und Fassadenbegrünungen vorgeschlagen. Die meisten der für 
eine Dachbegrünung vorgeschlagenen Objekte sind städtische Immobilien. Mit Kaufland in 
Wanne und dem LIDL-Verteilzentrum an der Südstraße sind auch zwei private Objekte in der 
Vorschlagsliste.  

Die Dachbegrünung steht mitunter im Widerspruch zur auch sinnvollen und geforderten Instal-
lation von Solaranlagen. Wenn die Dachstatik und die Aufbauhöhe rechtlich zulässig ist, können 
auch beide Maßnahmen kombiniert werden.  

Hierzu stellen wir folgende Frage: 

1. Konnte die Verwaltung weitere Privateigentümer oder auch andere staatliche Institutionen 
für Maßnahmen zur Dach- oder Fassadenbegrünung bzw. für die Installation von Solaranla-
gen gewinnen? 

Für die Grüne Fraktion 
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